Bank

Wir férdern Niedersachsen

Mietwohnungen in Mehrfamilienhausern

Hinweis: Bereits begonnene Vorhaben kdnnen nicht geférdert werden. Als Vorhabenbeginn ist der Abschluss eines der Ausflihrung zuzurechnenden

Lieferungs-, Leistungs- oder Kauf-/Werkvertrages zu werten. (Nicht als Vorhabenbeginn gelten jedoch der Erwerb des Baugrundstticks, die Bestellung eines
Erbbaurechts, die Erstellung der Planungsunterlagen fir das Vorhaben, bei Planungsauftrdgen die Beauftragung bis einschlieBlich Leistungsphase 6 HOAI,
eine Baugrunduntersuchung einschlieRlich des Auftrags zur Planung einer solchen Untersuchung, ein Herrichten des Grundstiicks und ein rechtlich nicht bin-
dender Abschluss eines Reservierungsvertrags fiir eine Kaufmanahme.)

Zu den Zahlen in (') sind die Erlauterungen auf dem beiliegenden Merkblatt zu beachten.

(1) Forderantrag

auf Gewdhrung von Zuwendungen nach den
Wohnraumférderbestimmungen des Landes Niedersachsen (WFB)

Name, Vorname(n) Beruf

Bauherr:

Anschrift (PLZ, Wohnort, StraRe, Nr., Telefon, E-Mail)

PLZ, Ort, StraRe, Nr.
Bauort:
Bauvorhaben: |:|Gebéude mit |:|Wohnung(en) KfW-Effizienzhaus 40 |:| Ja |:| Nein
[] Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhausern Aufzugseinbau [ ]Ja [ _]Nein
Wohnung(en) mit m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
| Wohnung(en) mit m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. DVO-NWoFG (mittlere Einkommen)
Ausfiihrung barrierefrei nach DIN 18040-2 [ ]Ja [ _]Nein Anzahl Wohnungen [ ]§3 [ | mittlere Eink.
|:| Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhdusern fiir dltere Menschen Aufzugseinbau DJa |:|Nein
Wohnung(en) mit m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
Wohnung(en) mit m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. DVO-NWoFG (mittlere Einkommen)
Ausfiihrung barrierefrei nach DIN 18040-2 [_]Ja I:l Nein Anzahl Wohnungen |:|§ 3 |:|mitt|ere Eink.

|:| Neubau von Mietwohnungen in Mehrfamilienhdusern fiir Menschen mit Behinderungen
Aufzugseinbau |:| Ja I:l Nein

Wohnung(en) mit m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
| Wohnung(en) mit m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. DVO-NWoFG (mittlere Einkommen)
Ausfiihrung barrierefrei nach DIN 18040-2 |:| Ja |:| Nein Anzahl Wohnungen:|§ 3 I:l mittlere Eink.
Ausfihrung nach DIN 18040-2 ,R* I:lJa I:'Nein
|:| Anderung und die Erweiterung von Gebiuden zu Mietwohnraum
I:l Ausbau |:|Umbau I:l Erweiterung Aufzugseinbau |:| Ja I:lNein
I:l Wohnungen vor der Baumafinahme: l:' m? ; Baujahr/Bezugsfertig am |:|
|:| Wohnung(en) mit m?2 Wohnflache fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
I:l Wohnung(en) mit m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. DVO-NWoFG (mittlere Einkommen)
Ausfiihrung barrierefrei nach DIN 18040-2 |:| Ja I:l Nein Anzahl WohnungenIZl §3 I:l mittlere Eink.
|:| Anderung und die Erweiterung von Gebiuden zu Mietwohnraum fiir dltere Menschen
[] Ausbau [JUmbau |:| Erweiterung Aufzugseinbau I:l Ja I:l Nein
I:l Wohnungen vor der Baumafinahme: I:l m? ; Baujahr/Bezugsfertig am|:|
[ ]wohnung(en) mit m?2 Wohnflache fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
Wohnung(en) mit m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. DVO-NWoFG (mittlere Einkommen)
Ausfiihrung barrierefrei nach DIN 180402 [_|Ja [ ] Nein Anzahl Wohnungen [ | §3[___| mittlere Eink.
I:I Anderung und die Erweiterung von Gebiuden zu Mietwohnraum fiir Menschen mit Behinderungen
|:| Ausbau |:| Umbau |:|vaeiterung Aufzugseinbau I:I Ja D Nein
:l Wohnungen vor der Baumaflnahme: I:lm2 ; Baujahr/Bezugsfertig am| [

Wohnung(en) mit|:| m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
Wohnung(en) mit|:| m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. DVO-NWoFG (mittlere Einkommen)

Ausfiihrung barrierefrei nach DIN 18040-2 [ Ja [ Nein Anzahl Wohnungen[__|§3[___|mittlere Eink.
Ausfiihrung nach DIN 18040-2 ,R" [Jva  [Nein
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|:| Modernisierung von Mietwohnungen in Mehrfamilienhdusern einschlieBlich altersgerechter Modernisierung
Aufzugseinbau I:l Ja |:|Nein

I:l Wohnungen vor der Baumaf&nahme:|:|m2 ; Baujahr/Bezugsfertig aml |
[ ] wohnungenymitf ________|m? Wohnfléche fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG

MaRnahme(n) (bitte ausfiillen):

Ausfiihrung barrierefrei nach DIN 18040-2 I:lJa I:l Nein I:lAnzahl Wohnungen § 3|:|

|:| Energetische Modernisierung von Mietwohnungen in Mehrfamilienhausern

|:|Wohnungen vor der Baumaflnahme: I:I m? ; Baujahr/Bezugsfertig am I
|:| Wohnung(en) mi m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
|:|Wohnung(en) m? Wohnfl&che fiir Berechtigte gem. DVO-NWoFG (mittlere Einkommen)

MaRnahme(n) (bitte ausfiillen):

Ausfiihrung barrierefrei nach DIN 18040-2 DJa I:l Nein:lAnzahl Wohnungen I:l § 3|:|mittlere Eink.

I:I Mietwohnraum fiir gemeinschaftliche Wohnformen fiir dltere Menschen in

I:l Wohngruppen I:l Wohngemeinschaften
I:l Neubau I:lAusbau I:lUmbau I:I Erweiterung Aufzugseinbau |:|Ja |:|Nein

| Apartmentwohnung(en)/Wohn-/Schlafrédume mit:l m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG

‘ | Apartmentwohnung(en)/Wohn-/Schlafraume mit|:}n2 Wohnflache fiir Berechtigte gem. DVO-NWoFG
(mittlere Einkommen)

Ausfiihrung barrierefrei nach DIN 18040-2 I:l Ja I:I Nein Anzahl Wohnungen I:I §3 |:|mittlere Eink.

I:I Mietwohnraum fiir gemeinschaftliche Wohnformen fiir Menschen mit Behinderungen in

I:l Wohngruppen I:l Wohngemeinschaften
I:l Neubau I:l Ausbau I:I Umbau I:l Erweiterung Aufzugseinbau I:l Ja I:l Nein

m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG

|:| Apartmentwohnung(en)/Wohn-/Schlafrdume mit
|:| Apartmentwohnung(en)/Wohn-/Schlafraume mit

m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. DVO-NWoFG
(mittlere Einkommen)

Ausfiihrung barrierefrei nach DIN 180402 [ JJa  [_Nein Anzahl Wohnungen [ |§3[__|mittlere Eink.
Ausfiihrung nach DIN 18040-2 ,R® [(ua [ Nein
I:l Wohnheimplatze fiir Studierende und Auszubildende (Junges Wohnen)
I:l Neubau I:lAusbau DUmbau I:lErweiterung Aufzugseinbau I:lJa |:| Nein
[ Iwohnheimpistze mitl____|m? Wohnfiéche fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
Ausfiihrung nach DIN 18040-2 [Jya [INein Ausfiihrung nach DIN 18040-2 ,R* [ JJa [_]Nein

Belegung nur mit Auszubildenden []Ja [CINein

I:l Mietwohnungen in Mehrfamilienhdusern auf den Ostfriesischen Inseln
I:l Neubau DAusbau |:|Umbau I:l Erweiterung Aufzugseinbau |:|Ja I:lNein

1 Algemein
fir [] altere Menschen  [_] Menschen mit Behinderungen

in [] Wohngruppen [] Wohngemeinschaften

Wohnung(en) mit |:| m?2 Wohnflache fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG
Wohnung(en) mit |:I m?2 Wohnflache fiir Berechtigte gem. DVO-NWoFG (mittlere Einkommen)

Ausfiihrung barrierefrei nach DIN 18040-2 I:l Ja |:|Nein Anzahl Wohnungen |:|§ 3 |:| mittlere Eink.
Ausfiihrung nach DIN 18040-2 R [Jua [INein
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I:l Modellhaftes Wohnprojekt mit I:lWohnungen I:I m? Wohnfliache (gem. Projektbeschreibung)
I:l Freifinanzierte Wohnung(en) mitlII Wohnungen I:Im2 Wohnflache

Nutzung durch besondere Bedarfsgruppen:
l:l Ja |:| Nein

Dies sind insbesondere Personen, die ohne jede Unterkunft oder unmittelbar von Wohnungslosigkeit bedroht sind/ wohnungssu-
chende Frauen aus Zufluchtsstatten fiir misshandelte Frauen und ihre Kinder/ ordnungsrechtlich untergebrachte Personen sowie
Haftentlassene oder Personen die aus sonstigen Griinden einen besonderen Bedarf aufzeigen oder besondere Schwierigkeiten ha-
ben, Zugang zu angemessenem Wohnraum zu erhalten.)

I:l Wohnung(en) mit|:| m? Wohnflache fiir Berechtigte gem. § 3 Abs. 2 NWoFG

Bedarfsgruppe:

Mittelbare Belegung

|:| Nein
|:| Ja Anzahl der mittelbar zu belegenden Wohnungen
Anzahl der Ersatzwohnungen
Wohnflache der Ersatzwohnungen

Baugenehmigung Baubeginn Datum vorzeitiger Vorhabenbeginn
D ist beantragt I:l ist geplant fir | | I:l Zustimmung erteilt am
I:l ist erteilt bzw. nicht erforderlich I:l war am | | I:l Genehmigung wird beantragt

Geplante Bauausfiihrung:
Einzelvergabe

I:l GU-Vergabe

Beantragte Fordermittel Betrag
a) Darlehen (§ 3 Abs. 2 NWoFQG): 75 % der Gesamtkosten = Euro
b) Darlehen (§ 3 Abs. 2 NWoFG): 85 % der Gesamtkosten = Euro
c) Darlehen (DVO-NWoFG, mittlere Einkommen): 75 % der Gesamtkosten = Euro
d) Darlehen (DVO-NWoFG, mittlere Einkommen): 85 % der Gesamtkosten = Euro
e) Darlehen - Modernisierung - (§ 3 Abs. 2 NWoFG) 75 % der verursachten Kosten = Euro
f) Darlehen - Modernisierung - (§ 3 Abs. 2 NWoFG) 85 % der verursachten Kosten = Euro
g) Darlehen - Modernisierung - (DVO-NWoFG, mittlere Eink.) 75 % der verursachten Kosten = Euro
h) Darlehen - Modernisierung - (DVO-NWoFG, mittlere Eink.) 85 % der verursachten Kosten = Euro
i) Zuschuss - barrierefrei nach DIN 18040-2 - 5.000 Euro je barrierefreie Wohnung = Euro
= 0,00 Euro
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()
l. Grundstiicks- und Gebaudebeschreibung
1. Baugrundstiick

Grundbuch / Erbbaugrundbuch

von

Blatt des Amtsgerichts

Flur Flurstlick-Nr.

GroRe

(3) 2. Eigentumsverhéltnisse am Baugrundstiick

a) Als Eigentimer ist/sind wird/werden im Grundbuch eingetragen:

b) Der Bauherr ist Grundstiickseigentiimer seit:

Zeitpunkt des Erwerbs

c) Der Grundstiickserwerb wird/soll zum

erfolgen.

(49) 3. Erbbaurecht

a) Grundstiickseigentiimer (Erbbaurechtsausgeber):
b) Erbbauberechtigte(r):

c) Das Erbbaurecht wurde am

fur

voraussichtl. Zeitpunkt der Bestellung des Erbbaurechts

d) Das Erbbaurecht wird am

Jahre bestellt.

Jahre bestellt.

(5) 4. Wohnflache: Es werden neu geschaffen:
Vollgeschoss(e) mit insgesamt

Dachgeschoss(e) mit insgesamt

Wohnung(en) mit insgesamt

____ Wohnung(en) mit insgesamt

_0 Wohnung(en) mit insgesamt

a) davon geférderte Wohnung(en):

m? Wohnflache
m? Wohnflache

0,00 m?2 Gesamtwohnfliche

Zahl der geférderten Wohnung(en) Wohnflachne12|nsgesamt
Vollgeschoss Dachgeschoss Vollgeschoss Dachgeschoss
(5) mit 1 Raum (einschl. Kiiche oder Kochnische)
mit 2 Raumen "
mit 3 Radumen "
mit 4 Raumen "
mit 5 und mehr Rdumen "
+ zusammen 0,00 0,00
0 Wohnflache geférderte Wohnung(en) 0,00
b) freifinanzierte Wohnung(en) mit m?
5. Anzahl der Geschéftsraume
Birordume Laden Praxisrdume Werkstatten Gemeinschaftsraume Gesamtnutzflache
m? m? m? m? m? 0,00 m2
6. 0,00 m2 Gesamtwohnflache (s. Ziffer 4) + 0,00 m2 Gesamtnutzflache (s. Ziffer 5) = 0,00 m2
7. Garagen/ Kfz-Einstellplatze, davon tiberdachte Einstellplatze.
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Nicht ausfiillen

Il. Berechnung der Gesamtkosten Euro Euro
(Kostengruppen (KG) nach DIN 276:2018-12)

A. Kosten des Baugrundstiicks (KG100 bis KG200):
(6) 1. Wert des Baugrundstiicks:

Bodenwert - Kaufpreis am

(einschl. Nebenleistungen an den Verkaufer)

Gesamtflache ohne Straflenland m
(je m? Euro)

(7) 2. Erwerbskosten 0,00

(8) 3. ErschlieBungskosten (Baureifmachung)

a) Anliegerleistungen, Beitrage zu o6ffentlichen Versorgungsleitungen
b) Sonstige Kosten der Erschlieflung

0,00

Kosten des Baugrundstiickes (A) insgesamt: 0,00

(in % der Gesamtkosten %
Baureifes Gelande je m? Euro)

B. Baukosten (KG300 bis KG700)

(9) 1. Kosten der Gebdude:
a) Wohngebéaude ( m? umbauter Raum je Euro)

b) Nebengebaude ( m? umbauter Raum je Euro)

c) Bauteile, die bei der Berechnung des umbauten Raumes
nicht erfalit sind

d) Einrichtungsgegenstande (nur bei Studentenwohnheimen)
e) 0,00

(10) 2. Kosten der AuBenanlagen - einzeln ausfiillen -
a) Hausanschlisse

b) Abwasserbeseitigung auf dem Baugrundstiick

c) Einfriedung

d) Gartenanlage
e) Hof- und Wegebefestigung
f) 0,00

(11) 3. Kosten besonderer Betriebseinrichtungen

(12) 4. Kosten des Gerates und sonstiger Wirtschaftsausstattungen

Zwischensumme B. 1 - 4: 0,00

(13) 5. Baunebenkosten - einzeln ausfillen -
a) Kosten der Architekten- und Ingenieurleistungen

b) Kosten der Verwaltungsleistung des Bauherrn

c) Kosten der Behordenleistung (soweit nicht A 2)
d) Disagio (auch soweit durch Disagiodarlehen finanziert)

e) Sonstige Kosten der Beschaffung und Verzinsung der
Finanzierungsmittel

f) Sonstige Baunebenkosten

Baukosten (B) insgesamt: 0,00

Baukosten je m? geforderter Wohn-(Nutz-)flache Euro

C. Kostenzusammenstellung

a) Kosten des Baugrundstiicks (KG100 bis KG200) 0,00
b). Baukosten (KG300 bis KG700) 0,00

Gesamtkosten *)(II) 0,00

Gesamtkosten je m? geférderter Wohn-(Nutz-)fliche Euro

*
) = Gesamtfinanzierung
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lll. Finanzierungsmittel Nicht ausfiillen

Art der Finanzierungsmittel Geldgeber Nennbetrag
Euro

(14) 1. Fremdmittel
a) Darlehen

Auszahlung %

b) zu verblrgendes Darl.

Auszahlung %

c) KfW-Darlehen Tilgungsfreie Jahre:
Tilgungsnachlass: %

Auszahlung %
Laufzeit in Jahren:

d)

e)
f)
9)
h)
i) Darlehen NBank

k) Zuschuss NBank
Gemeinde/Stadt/Landkreis

1) Darlehen

m)

n) Erbbauzinsen - - -

Summe 1 Fremdmittel 0,00

(16) 2. Eigenleistungen
a) Guthaben

b) Sach- und Arbeitsleistungen des Bauherrn

c) Grundstiick, soweit aus Eigenmitteln bezahlt

d) Bausparguthaben bei Bausparkassen

e)
f)
9)
Zwischensumme 2 = anrechenbare Eigenleistung 0,00
h) Mindestansparsumme bei Bausparkassen,
soweit vorfinanziert
i) Disagio, soweit durch Disagiodarlehen finanziert
Summe 2 Eigenleistungen 0,00
17) Gesamtfinanzierung %) (Summe 1l 1 + 2) 0,00
Vorgesehene Rangfolge im Grundbuch im Verhaltnis zu dem beantragten Darlehen:
Abteilung vorrangig gleichrangig

*
) = Gesamtkosten
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15
(15 Jahrliche Leistungen Nicht ausfullen
Zinsen u. Zinsfest- Tilgung Zinsen u. Tilgung Tilgung Zinsen u. Tilgung
Verw.-K. | schreibung Verw.-K. Verw.-K.
% Jahre % Euro Euro % Euro Euro
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Vordr. 1011 (03/25) Seite - 7 -



Bank

Wir férdern Niedersachsen

IV. Mietertrage
Die voraussichtlich erzielbare monatliche Miete (ohne Betriebskosten) betragt:

freifinanzierte Geschi G Kfz-Einstellplatze NUR Junges
Wohnflache eschaftsraum arage . I Wohnen
- Uberdacht - nicht Uberdacht
— — - — —

-jem -jem - je Garage -je Einstellplatz - je Einstellplatz Zuschlag fiir

Euro Euro Euro Euro Euro Moblierung
- gesamt - gesamt - gesamt - gesamt - gesamt

Euro Euro Euro Euro Euro Euro

V. Bewilligungsgrundlagen
Rechtliche Grundlagen fiir die Zuwendung sind

— das Niedersachsische Gesetz Uber die soziale Wohnraumférderung und die Férderung von Wohnquartieren (Niedersachsisches
Wohnraum- und Wohnquartierférdergesetz — NWoFG) in der jeweils geltenden Fassung,

— die Richtlinie zur Durchfiihrung der sozialen Wohnraumforderung in Niedersachsen (Wohnraumférderbestimmungen — WFB-, Nds.
MBI. 2019, S. 1075, zul. ged. Nds. MBI. 2024, Nr. 237) in der im Zeitpunkt der Bewilligung geltenden Fassung,

— die Verordnung zur Durchfiihrung des Niedersachsischen Wohnraum- und Wohnquartierférdergesetzes (DVO-NWoFG) in der je-
weils geltenden Fassung,

— die Richtlinie ber die Gewahrung von Zuwendungen zur sozialen Wohnraumférderung (Wohnraumférderprogramm 2019, Nds. MBI
2019, S. 1075, zul. ged. Nds. MBI. 2024, Nr. 236) in der im Zeitpunkt der Bewilligung geltenden Fassung,

— die Vorschriften der Verordnung iber wohnungswirtschaftliche Berechnungen (Zweite Berechnungsverordnung- Il. BV) in der je-
weils geltenden Fassung,

— die Verordnung zur Berechnung der Wohnflache (Wohnflachenverordnung - WoFIV) in der jeweils geltenden Fassung,
— die Verordnung Uber die Aufstellung von Betriebskosten (Betriebskostenverordnung - BetrKV) in der jeweils geltenden Fassung,

— der Beschluss der Kommission vom 20. 12. 2011 Uber die Anwendung von Artikel 106 Absatz 2 des Vertrags Uber die Arbeits-
weise der Europaischen Union auf staatliche Beihilfen in Form von Ausgleichsleistungen zugunsten bestimmter Unternehmen, die
mit der Erbringung von Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse betraut sind (ABI. EU 2012 Nr. L 7 S. 3) —
im Folgenden: DAWI-Freistellungsbeschluss,

— die Allgemeinen Nebenbestimmungen fiir Zuwendungen zur Projektforderung (ANBest- P; Anlage 2 zur Verwaltungsvorschrift Nr.
5.1 zu § 44 der Niedersachsischen Landeshaushaltsordnung), soweit der Fordervertrag, die WFB und/oder die Richtlinie keine
abweichenden Regelungen enthalten (,Zuwendungsbescheid®im Sinne der ANBest-P ist der Fordervertrag).

Soweitdie gefoérderten Wohnungen noch der Bindung fur 6ffentlich geférderte Wohnungen unterliegen, gelten auRerdem:

— die Vorschriften des Wohnungsbindungsgesetzes (WoBindG) und seiner Durchfihrungsbestimmungen in der jeweils geltenden Fas-
sung,

— die Vorschriften der Verordnung tber die Ermittlung der zuldssigen Miete fiir preisgebundene Wohnungen (Neubaumietenverord-
nung 1970 - NMV 1970) in der jeweils geltenden Fassung.

Die rechtlichen Grundlagen stehen auch im Internet unter www.nbank.de/Service/Downloadcenter zur Verfigung.

VI.

Antragsunterlagen
Beigefiigt sind die in der auf unserer Webseite (www.nbank.de) hinterlegten Checkliste "Beizufligende Antragsunterlagen
Mietwohnraumférderung" aufgefiihrten Unterlagen.

VIl.Hinweise zur Offenlegung der wirtschaftlichen Verhéltnisse (vgl. Abschnitt VI. Buchstabe I) bis 0))
Vor der Zusage von Darlehen ist die Investitions- Forderbank Niedersachsen - NBank verpflichtet, sich von den Antragstellern die
wirtschaftlichen Verhaltnisse, insbesondere durch Vorlage der Jahresabschliisse, offenlegen zu lassen (§ 18 Gesetz uber das Kredit-
wesen). Die eingereichten Unterlagen sollen einen zeitnahen und umfassenden Uberblick (iber inre Vermdgens- und Einkommens-
verhaltnisse bzw. Uber die wirtschaftliche Lage ihres Unternehmens ermdglichen; sie miissen ausgewertet und zu den Antragsunter-
lagen genommen werden.
Sofern keine Geschéftsberichte erstellt werden, mull der Jahresabschlul? vorliegen (incl. Priifungsvermerk, Anhang und Lagebericht -
soweit vorhanden). Ungeprifte Jahresabschliisse miissen rechtsverbindlich unterschrieben sein.
Die vorgelegten Unterlagen missen ein zeitnahes Bild (iber die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Antragstellers vermitteln. An die
Zeitnahe legt das Bundesaufsichtsamt fiir Finanzdienstleistungen besonders strenge Mal3stabe an. Der Bilanzstichtag des jlingsten
eingereichten Jahresabschlusses darf Iangstens neun Monate zuriickliegen. Bei einer Kreditentscheidung nach dem Ablauf von neun
Monaten haben sich die Kreditinstitute weitere geeignete Unterlagen vorlegen zu lassen, die Auskunft Gber die wirtschaftliche Ent-
wicklung seit dem letzten Jahresabschlu ermdglichen. Das kdnnen sein: Datev-, GES- oder andere Betriebswirtschaftliche Aus-
wertungen, (vorlaufige) Zwischenabschliisse oder vorlaufige Jahresabschliisse (Ausnahme: Das Bundesaufsichtsamt fir Finanz-
dienstleistungen beanstandet es nicht, wenn bei kleinen Kapitalgesellschaften gemaR § 267 Abs. 1 Handelsgesetzbuch der Jahresab-
schluRstichtag 12 Monate zurlickliegt.).
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VIII. Mitteilungsverordnung

Zur Erflillung der der NBank obliegenden steuerlichen Mitteilungspflichten erfolgt die Verarbeitung der personenbezogenen Daten
nach Art. 6 Absatz 1 Buchstabe ¢, Absatz 2, Absatz 3 Buchstabe b DS-GVO in Verbindung mit §§ 5 Absatz 2, 6 Absatz 2 NBankG in
Verbindung mit § 93 Abgabenordnung, §§ 2 und 4 Mitteilungsverordnung in der Fassung vom 01.01.2025 (MV), § 93a Abgabenord-
nung (AO).

Danach hat die NBank geleistete Zahlungen bzw. Verwaltungsakte und 6ffentlich-rechtliche Vertrage den Finanzbehdrden mit den
entsprechenden Informationen aus § 93c Absatz 1 Nr. 2 AO (anordnende Stelle, Firma bzw. Namen, Anschrift, Steuernummer bzw.
Steuer-ID, bei Privatpersonen Geburtsdatum) sowie aus § 8 Absatz 1 Satz 2 Nr. 1 bzw. 2 MV (Grund der Zahlung, Art des der Zah-
lung zugrundeliegenden Anspruchs, Hohe der Zahlung, Zeitraum oder Zeitpunkt, fur den die Zahlung gewahrt wird, Datum der Zah-
lung oder Zahlungsanordnung, Bankverbindung, Gegenstand und Umfang der gewahrten Leistung) zu tibermitteln. Liegt eine der
Ausnahmen gemal §§ 1, 2, 7 MV, §§ 93a, 93c AO vor, erfolgt keine Mitteilung an die Finanzbehdrden.

Bitte beantworten Sie die folgenden Fragestellungen, wenn es sich bei lhnen um eine BGB-Gesellschaft (GbR/eGbR), eingetragene
Genossenschaft (e.G.), GmbH i.G., Partnerschaftsgesellschaft, eine Einzelperson oder ein Einzelunternehmen handelt.

Bitte geben Sie die Art lhrer Tatigkeit im Rahmen der hier beantragten Férderung an

Gewerblich freiberuflich land-oder forstwirtschaftlich keine dieser Tatigkeiten.

Die Ausflihrung der vorgenannten Tatigkeit erfolgt im

Haupterwerb Nebenerwerb

IX. Erkldrungen

Ich / Wir erklare(n), dass

a) die in diesem Antrag und den sonstigen Unterlagen gemachten Angaben richtig und vollstandig, die auf Seite 3 genannten Ge-
samtkosten ausreichend kalkuliert und

b) die in Abschnitt V genannten rechtlichen Grundlagen sind mir/uns bekannt,
c) die im Finanzierungsplan genannten Finanzierungsbeitrage ausschlieBlich fir das zu férdernde Objekt verwendet werden,
d) die im Finanzierungsplan (Abschnitt Ill.) bezeichneten Darlehen ausschlieRlich fir eigene Rechnung verwendet wurden/werden.

e) mir/uns bekannt ist, dass wenn Zuwendungen gewahrt werden mit dem zu férdernden Bauvorhaben nicht vor Erhalt des
Fordervertrages begonnen werden darf, es sei denn, die Genehmigung zum vorzeitigen Vorhabenbeginn wurde durch
die NBank ausdriicklich erteilt; mir/uns ist bekannt, dass als Vorhabenbeginn auch grundsatzlich der AbschluR eines
der Ausfuhrung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages oder Kauf-/Werkvertrages sowie bei Planungsauftragen
die Beauftragung ab Leistungsphase 7 HOAI gilt,

f) (nachfolgende Erklarung gilt nur im Falle einer energetischen Modernisierung oder wenn ein Mieterhbhungsbetrag aufgrund des
energetischen Standards geltend gemacht werden soll:)
mir/uns bekannt ist, dass nach Fertigstellung der Wohnungen/Abschluss der MalRnahmen eine Bestatigung entweder eines
Sachverstandigen, der die Berechtigung zur Ausstellung von Energieausweisen hat (§ 88 GEG) oder einer fir die Férderpro-
gramme des Bundes zur Energieeffizienz in Wohngebauden zugelassenen Person, die in die Expertenliste unter
http://www.energie-effizienz-experten.de eingetragen ist, dass das Vorhaben dem fiir die jeweilige Zuwendung erforderlichen
energetischen Standard entspricht, beizubringen ist.

X. Bearbeitungsentgelt
Ich/wir verpflichte(n) mich/uns hiermit, das jeweilige Bearbeitungsentgelt nach Nr. 54.2 und ggfls. Nr. 54.3 der WFB an die Investi-
tions- und Férderbank Niedersachsen - NBank zu zahlen. Das Bearbeitungsentgelt betragt in Bezug auf das Darlehen 1 v.H. des
bewilligten Darlehensbetrages und in Bezug auf den Zuschuf’ 0,75% des bewilligten ZuschuRbetrages. Das Bearbeitungsentgelt fir
das Darlehen wird bei der Auszahlung der ersten Darlehensrate und das Bearbeitungsentgelt fiir den Zuschuss bei dessen
Auszahlung fallig und einbehalten.
Wird die Férderentscheidung vor Beginn der Auszahlung der Zuwendungen widerrufen oder zuriickgenommen, oder verzichte(n)
ich/wir nach Bekanntgabe der Férderentscheidung, aber vor Beginn der Auszahlung auf die Zuwendungen, so sind die vollen Be-
arbeitungsentgelte zu entrichten.
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Wir férdern Niedersachsen

Xl.

Subventionserhebliche Tatsachen

Mir/uns ist bekannt, dal® es sich bei den Férdermitteln um Subventionen handelt, auf welche § 264 Strafgesetzbuch (StGB) und gemald §
1 des Niedersachsischen Gesetzes gegen den MiRbrauch von Subventionen (Niedersachsisches Subventionsgesetz - NSubvG vom
22.06.1977, GVBI. S. 189) die §§ 2 bis 6 des Gesetzes gegen milRbrauchliche Inanspruchnahme von Subventionen (Subventionsgesetz -
SubvG, BGBI. | 1976, S. 2037 f.) Anwendung finden sowie das Subventionsbetrug nach diesen Vorschriften strafbar ist.

Nach § 3 SubvG bin ich/sind wir verpflichtet, der Investitions- und Férderbank Niedersachsen - NBank unverziglich alle Tatsachen mitzu-
teilen, die der Gewahrung, Weitergewahrung, Inanspruchnahme oder dem Belassen der Subvention oder des Subventionsvorteils entge-
genstehen oder fur die Ruckforderung der Subvention oder des Subventionsvorteils erheblich sind. Tatsachen i. S. des § 3 SubvG sowie
subventionserhebliche Tatsachen i. S. des § 264 StGB sind die in den Abschnitten I. bis VI gemachten Angaben sowie die nach Abschnitt
VI eingereichten Unterlagen.

Hinweis: Es wird darauf hingewiesen, dass nachtrégliche Anderungen zu Angaben, die in diesem Antrag als subventionserhebliche
Tatsachen bezeichnet werden, ebenfalls subventionserhebliche Tatsachen i. S. des § 264 StGB sind.

Mir/Uns ist weiterhin bekannt, dass insbesondere Scheingeschafte und Scheinhandlungen flr die Bewilligung, Gewahrung oder Ruckfor-
derung und Weitergewahrung oder das Belassen einer Subvention oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind (§ 4 SubvG); dies be-
deutet, dass fur die Beurteilung der tatsachlich gewollte Sachverhalt maRgeblich ist.

Allgemeine Informationen zur Datenverarbeitung und zu lhren Rechten finden Sie unter www.nbank.de/datenschutz.
Bei Fragen wenden Sie sich an die NBank, Giinther-Wagner-Allee 12-16, 30177 Hannover oder an unsere(n) Datenschutzbeauf-
tragte(n) [datenschutz@nbank.de].

Bemerkungen des Antragstellers:

Ort, Datum Antragsteller bzw. Beauftragter

(19)

Unterschrift
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Bestatigung der Wohnraumforderstelle

1. Die Fordervoraussetzungen gemaf der geltenden Richtlinie des zustandigen Fachministeriums lie-
gen vor.

2. Das Bauvorhaben liegt

|:| in einem Gebiet mit einem angespannten Wohnungsmarkt (entweder nach der Mieter-
schutzverordnung oder nach der Nds. Verordnung zur Bestimmung von Gebieten mit einem
angespannten Wohnungsmarkt im Sinne des Baugesetzbuches)

in Gebieten mit erhéhtem Wohnungsbedarf, fir die die Gemeinde eine Verordnung nach § 7
Abs. 3 NWoFG erlassen hat

in Gemeinden mit den Mietenstufen IV — VII nach den Bestimmungen der Anlage zu § 1
Abs. 3 Wohngeldverordnung

auf Flachen, fur die die Gemeinde in Bebauungsplanen, in stadtebaulichen Vertragen oder
im Rahmen sonstiger Baulandmodelle die Schaffung von geférdertem Wohnraum in ent-
sprechender Anzahl festgelegt hat

in einem Gebiet mit einem 6rtlichen oder regionalen Wohnraumversorgungskonzept oder
einem stadtebaulichen Entwicklungskonzept

in Gebieten der Gemeinden mit Hochschulen, insbesondere der in § 2 NHG genannten
Gemeinden (Hochschulstandorte)

OO OO

|:| in Gebieten der Stadte Borkum und Norderney, der Inselgemeinde Juist, des Nordseebades
Wangerooge sowie der Gemeinden Baltrum, Langeoog und Spiekeroog

3. Artund Hohe der kommunalen Beteiligung:

4. Bedarfsbestatigung:

5. Stellungnahme nach § 6 Abs. 1 Satz 2 NWoFG (Bestatigung Gber die Einhaltung der Férdervoraus-
setzungen) - Nr. 44.4 WFB -:

6. Stellungnahme zu Nr. 21 WFB (Ubertragung von Belegungs- und Mietbindungen - mittelbare Bele-
gung -), § 11 Abs. 3 NWoFG:

7. Die Bestatigung uber die bautechnische Prifung (Vord. 4000 — Checkliste Mietwohnungsbau), sowie
die Checkliste "Angaben zum Mikrostandort" sind beigefiigt.

8. (qilt nur fiir Wohnheime fiir Studierende und Auszubildende:)
Wir schlagen vor, dass die Wohnberechtigung zum Bezug des/der Wohnheimplatzes/Wohnheim-
platze nur durch Vorlage einer Immatrikulationsbescheinigung und/oder des unterzeichneten Aus-
bildungsvertrages nachgewiesen wird, auf die zusatzliche Vorlage eines Wohnberechtigung-scheins
kann verzichtet werden (vgl. § 6 Abs. 3 NWoFG):

Ja |:| Nein |:|
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Geprtift:

Ort, Datum Wohnraumforderstelle

Unterschrift
Priifvermerk der NBank
Geprdft:
Hannover,
Unterschrift
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Merkblatt

zum Forderantrag auf Gewahrung von Zuwendungen nach den
Wohnraumforderbestimmungen des Landes Niedersachsen
(Wirtschaftlichkeitsberechnung)

(Die Hinweise in diesem Merkblatt sind auch zu beachten, wenn dieses Antragsformular
fur einen Antrag auf Gewahrung einer Landesbirgschaft verwendet wird.)

Die Zahlen in den ( ) beziehen sich auf die entsprechenden Zahlen auf dem Antragsvordruck.

M

@)

@)
(4)

®)

(6)

@)

(8)

Der Antrag ist vollstandig ausgeftillt bei der fur den Bauort
zustandigen Wohnraumfdrderstelle dreifach einzureichen.
Zweifelsfragen sind mit dieser Stelle zu klaren.

Enthalt das Gebaude oder die Wirtschaftseinheit

a) verschiedenen Wohnraum (z. B. geférderten und frei fi-
nanzierten Wohnraum) oder

b) Wohn- und Geschéftsraum,

so ist die Berechnung getrennt fir die einzelnen Wohn-
raumarten bzw. den Geschéftsraum als Teilberechnung auf-
zustellen. Als Hilfestellung steht auf der NBank-Homepage im
Downloadcenter die Datei ,Kosten-Finanzierungsaufteilung“
zur Verfigung.

Fir Bauvorhaben auf Erbbaugrundstiicken nicht auszufiillen.

Bauvorhaben auf Erbbaugrundstiicken werden nur gefordert,
wenn das Erbbaurecht noch eine Restlaufzeit von mindes-
tens 60 Jahren hat.

Raume mussen ausschlieRlich fur Wohnzwecke bestimmt
sein.

Hierzu zahlen insbesondere:

- Wohnraume
- Schlafraume.

Als Wert des Baugrundstiicks darf der Verkehrswert bei An-
tragstellung oder der angemessene Kaufpreis angesetzt wer-
den. Ist das Baugrundstiick dem Bauherrn zur Férderung des
Wohnungsbaues unter dem Verkehrswert Gberlassen wor-
den, so darf nur der Kaufpreis angesetzt werden.

Bei Erbbaurechten entfallt diese Angabe.

Zu den Erwerbskosten gehdren alle durch den Erwerb des
Baugrundstiicks verursachten Nebenkosten, z. B. Gerichts-
und Notarkosten, Maklerprovisionen, Grunderwerbsteuer,
Vermessungskosten, Gebuhren fir Wertberechnungen und
amtliche Genehmigungen, Kosten der Bodenuntersuchung
zur Beurteilung des Grundstiickswertes.

Zu den Erwerbskosten gehéren auch Kosten, die im Zu-
sammenhang mit einer das Baugrundstiick betreffenden frei-
willigen oder gesetzlich geregelten Umlegung, Zusam-
menlegung oder Grenzregelung (Bodenordnung) entstehen,
auler den Kosten der dem Bauherrn dabei obliegenden Ver-
waltungsleistungen.

Bei Erbbaurechten gehdrt zu den Erwerbskosten auch ein
Entgelt, das der Erbbauberechtigte einmalig fir die Bestellung
oder Ubertragung des Erbbaurechts zu entrichten hat, soweit
es angemessen ist.

ErschlieBungskosten sind

a) Abfindungen und Entschadigungen an Mieter, Pachter
und sonstige Dritte zur Erlangung der freien Verfligung
Uber das Baugrundstuick,

b) Kosten fir das Herrichten des Baugrundstiicks, z. B. Ab-
raumen, Abholzen, Roden, Bodenbewegung, Ent-
trimmern, Gesamtabbruch,
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c) Kosten der 6ffentlichen Entwasserungs- und Versor-
gungsanlagen, die nicht Kosten der Gebaude oder der
Auflenanlagen sind, und Kosten 6ffentlicher Flachen fiir
Stral3en, Freiflachen und dgl., soweit diese Kosten vom
Grundstuickseigentimer aufgrund gesetzlicher Bestim-
mungen (z. B. Anliegerleistungen) oder vertraglicher Ver-
einbarungen (z. B. Unternehmerstraf3en) zu tragen und
vom Bauherrn zu ibernehmen sind,

d) Kosten der nichtéffentlichen Entwasserungs- und Ver-
sorgungsanlagen, die nicht Kosten der Gebaude oder der
AuBenanlagen sind, und Kosten nichtéffentlicher Flachen
fur StraRen, Freiflachen und dgl., wie Privatstraen, Ab-
stellflachen fir Kraftfahrzeuge, wenn es sich um Dauer-
anlagen handelt, d. h. um Anlagen, die auch nach etwai-
gem Abgang der Bauten im Rahmen der allgemeinen
Ortsplanung bestehen bleiben mussen,

e) andere einmalige Abgaben, die vom Bauherrn nach ge-
setzlichen Bestimmungen verlangt werden (z. B. Bau-
abgaben, Ansiedlungsleistungen, Ausgleichsbetrage).

Kosten der Gebaude sind die Kosten (getrennt nach der Art
der Gebaude oder Gebaudeteile) samtlicher Bauleistungen,
die fur die Errichtung der Gebaude erforderlich sind.

Aullerdem gehodren zu den Kosten der Gebaude

die Kosten aller eingebauten oder mit den Gebauden fest
verbundenen Sachen, z. B. Anlagen zur Beleuchtung, Er-
warmung, Kuhlung und Liftung von Raumen und zur Ver-
sorgung mit Elektrizitat, Gas, Kalt- und Warmwasser (bau-
liche Betriebseinrichtungen) bis zum Hausanschluss an die
AuBenanlagen, Ofen, Koch- und Waschherde, Bade- und
Wascheinrichtungen, eingebaute Rundfunkanlagen, Ge-
meinschaftsantennen, Blitzschutzanlagen, Luftschutzanlagen,
Luftschutzvorsorgeanlagen, bildnerischer und malerischer
Schmuck an und in Gebauden, eingebaute Mdébel;

die Kosten aller vom Bauherrn erstmalig zu beschaffenden,
nicht eingebauten oder nicht fest verbundenen Sachen an
und in den Gebauden, die zur Benutzung und zum Betrieb
der baulichen Anlagen erforderlich sind oder zum Schutz der
Gebaude dienen, z. B. Ofen, Koch- und Waschherde, Bade-
und Wascheinrichtungen, soweit sie nicht unter den vorste-
henden Absatz fallen, Aufsteckschlissel fur innere Leitungs-
hahne und -ventile, Bedienungseinrichtungen fir Sammel-
heizkessel (Schaufeln, Schiirstangen usw.), Dachaussteige-
und Schornsteinleitern, Feuerléschanlagen (Schlauche,
Stand- und Strahlrohre fiir eingebaute Feuerléschanlagen),
Schlissel fir Fenster- und Tirverschlisse usw.

Zu den Kosten der Gebaude gehoren auch die Kosten von
Teilabbriichen innerhalb der Gebaude sowie der etwa ange-
setzte Wert der verwendeten Gebaudeteile. Sofern vorhan-
dene Gebaudeteile verwendet werden, ist der Wert in der
Freizeile unter 1 e) einzutragen.

Fur Bauteile, die bei der Berechnung des umbauten Raumes
nicht erfal3t sind, ist eine spezifizierte Aufstellung beizufliigen.

Kosten der Aufenanlagen sind die Kosten sadmtlicher Bau-
leistungen, die flr die Herstellung der Au3enanlagen erfor-
derlich sind.

Hierzu gehdren:

a) die Kosten der Entwasserungs- und Versorgungsanlagen
vom Hausanschluf} ab bis an das 6ffentliche Netz oder
an nichtoffentliche Anlagen, die Daueranlagen sind; au-
Rerdem alle anderen Entwasserungs- und Versorgungs-
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anlagen auf3erhalb der Gebaude, Kleinklaranlagen,
Sammelgruben, Brunnen, Zapfstellen, usw.,

b) die Kosten fur das Anlegen von Hoéfen, Wegen und Ein
friedigungen, nichtéffentlichen Spielplatzen usw.,

c) die Kosten der Gartenanlagen und Pflanzungen, die nicht
zu den besonderen Betriebseinrichtungen gehdren, der
nicht mit einem Gebaude verbundenen Freitreppen,
Stutzmauern, fest eingebauten Flaggenmaste, Teppich
klopfstangen, Waschepfahle usw.,

d) die Kosten sonstiger AuBenanlagen, z. B. Luftschutz-
aulenanlagen, Kosten fiir Teilabbriiche aufterhalb der
Gebaude, soweit sie nicht zu den Kosten fir das Her-
richten des Baugrundstiicks gehoren.

Zu den Kosten der AuRenanlagen gehoéren auch

die Kosten aller eingebauten oder mit den AuRenanlagen fest
verbundenen Sachen;

die Kosten aller vom Bauherrn erstmalig zu beschaffenden,
nicht eingebauten oder nicht fest verbundenen Sachen an
und in den AuRenanlagen, z. B. Aufsteckschlissel fur duRere
Leitungshahne und -ventile, Feuerléschanlagen (Schlauche,
Stand- und Strahlrohre flr dufRere Feuerldschanlagen).

Zu den Kosten der besonderen Betriebseinrichtungen ge-
héren z. B. Kosten flr Personen- und Lastenaufzlge, Mull-
beseitigungsanlagen, Hausfernsprecher, Uhrenanlagen, ge-
meinschaftliche Wasch- und Badeeinrichtungen usw.

Diese Kosten sind in einer besonderen Anlage zum Antrag zu
spezifizieren.

Kosten des Gerates und sonstiger Wirtschaftsausstattungen
sind die Kosten fur alle vom Bauherrn erstmalig zu be-
schaffenden beweglichen Sachen, die nicht unter die Kosten
der Gebaude oder der AuRRenanlagen fallen, z. B. Asche- und
Mullkasten, abnehmbare Fahnen, Fenster- und Tlrbehange,
Feuerldsch- und Luftschutzgerat, Haus- und Stallgerat usw.

Diese Kosten sind in einer besonderen Anlage zum Antrag zu
spezifizieren.

Baunebenkosten sind

a) Kosten der Architekten- und Ingenieurleistungen; diese
Leistungen umfassen namentlich Planungen, Aus schrei-
bungen, Bauleitung, Baufuihrung und Bauabrech nung;

b) Kosten der dem Bauherrn obliegenden Verwaltungslei-
stungen bei Vorbereitung und Durchfihrung des Bau vorha-
bens;

c) Kosten der Behordenleistungen; hierzu gehoéren die Ko-
sten der Priifungen und Genehmigungen der Behérden
oder Beauftragten der Behorden;

d) folgende Kosten:

Kosten der Beschaffung der Finanzierungsmittel, z. B.
Maklerprovisionen (jedoch nicht fiir beantragte Zuwen-
dungen), Gerichts- und Notarkosten, einmalige Geldbe-
schaffungskosten (Hypothekendisagio, Kreditprovisionen
und Spesen, Wertberechnungs- und Bearbei-
tungsgebiihren, Bereitstellungskosten usw.), Kapital-
kosten und Erbbauzinsen, die auf die Bauzeit entfallen,
Kosten der Beschaffung und Verzinsung der Zwi-
schenfinanzierungsmittel einschlieBlich der gestundeten
Geldbeschaffungskosten (Disagiodarlehen), Steu-
erbelastungen des Baugrundstiicks, die auf die Bauzeit
entfallen, Kosten der Beschaffung von Darlehen und Zu-
schissen zur Deckung von laufenden Aufwendungen,
Fremdkapitalkosten, Annuitaten und Bewirtschaf-
tungskosten,

e) sonstige Nebenkosten z. B. die Kosten der Bauversi-
cherungen wahrend der Bauzeit, der Bauwache, der Bau-
stoffpriifungen des Bauherrn, der Grundsteinlegungs- und
Richtfeier.

Diese Kosten sind in einer besonderen Anlage zum An-
trag zu spezifizieren.
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Neben den bereits einzeln aufgefiihrten Fremdmitteln geho-
ren hierzu alle anderen zur Deckung der Gesamtkosten die-
nenden Darlehen, gestundete &ffentliche Lasten des Grund-
stuicks, kapitalisierte Betrage wiederkehrender Leistungen
(auBer Erbbauzinsen) und Baukostenzuschusse Dritter. Bau-
kostenzuschisse sind nicht riickzahlbare Zuwendungen Drit-
ter und unentgeltliche Sach- und Arbeitsleistungen Dritter
(Hilfeleistungen, unentgeltlich zu Verfligung gestelltes Bau-
material usw.). Dazu gehdren auch Winterbauzuschisse.

Es sind anzusetzen:

a) Zinsen, Verwaltungskosten und sonstige wiederkehrende
Leistungen, die sich aus der Beanspruchung der im Fi-
nanzierungsplan ausgewiesenen Finanzierungsmittel er-
geben (fir Baukostenzuschusse Dritter sind weder Kapi-
talkosten noch Tilgungen anzusetzen),

b) Erbbauzinsen.

Leistungen des Bauherrn aus Nebenvertragen, z. B. aus dem
Abschlufl von Personenversicherungen, dirfen als Kapital-
kosten auch dann nicht angesetzt werden, wenn der Neben-
vertrag der Beschaffung von Finanzierungsmitteln oder sonst
dem Bauvorhaben dient.

Als Eigenleistungen kénnen auch angesetzt werden:
- der Wert eingebrachter Baustoffe,

- ein Barzahlungsnachlass (Skonto), wenn bei den Ge-
samtkosten die vom Bauherrn zu entrichtende Vergiitung
in voller Hohe angesetzt ist,

- der Wert von Sach- und Arbeitsleistungen, die der Bau-
herr mit eigenen Arbeitnehmern im Rahmen seiner ge-
werblichen oder unternehmerischen Tatigkeit oder auf-
grund seines Berufes erbringt.

Angemessen ist eine Eigenleistung, die mindestens 25 % der
Gesamtkosten betragt, wobei mindestens 10 % der Gesamt-
kosten durch Eigenleistungen in Form eigener Geldmittel
oder des Wertes des nicht durch Fremdmittel finanzierten und
nachweislich grundbuchrechtlich lasten freien Baugrund-
stlicks erbracht werden sollen.

Die Summe aller Finanzierungsmittel muss die Gesamtkosten
decken, darf sie jedoch keinesfalls Uberschreiten.

Dem Antrag sind mindestens vorlaufige Kreditzusagen bei-
zufugen. Die endgliltigen Zusagen sind bis zur Auszahlung
der beantragten Férdermittel nachzureichen.

Die Antrage sind von den Grundstiickseigentimern/Erbbau-
berechtigten bzw. Bauherren zu unterschreiben. Wenn sie
sich durch einen Betreuer oder Beauftragten vertreten lassen,
ist die Vollmacht beizufiigen.
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	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnungen für ältere Menschen: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnungen für ältere Menschen / Aufzugseinbau: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnungen für ältere Menschen / Aufzugseinbau: Nein: Off
	Neubau von Mietwohnungen für ältere Menschen: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Neubau von Mietwohnungen für ältere Menschen: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Neubau von Mietwohnungen für ältere Menschen: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 5 Abs: 
	 2 Nr: 
	 3 DVO-NWoFG: 


	Neubau von Mietwohnungen für ältere Menschen: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG (mittlere Einkommen): 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnungen für ältere Menschen / Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnungen für ältere Menschen / Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Nein: Off
	Neubau von Mietwohnungen für ältere Menschen: Anzahl Wohnungen Ausführung nach DIN 18040-2 gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Neubau von Mietwohnungen für ältere Menschen: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß mittlere Einkommen: 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnungen für Menschen mit Behinderung: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnungen für Menschen mit Behinderung / Aufzugseinbau: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnungen für Menschen mit Behinderung / Aufzugseinbau: Nein: Off
	Neubau von Mietwohnungen für Menschen mit Behinderung: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Neubau von Mietwohnungen für Menschen mit Behinderung: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Neubau von Mietwohnungen für Menschen mit Behinderung: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 5 Abs: 
	 2 Nr: 
	 3 DVO-NWoFG: 


	Neubau von Mietwohnungen für Menschen mit Behinderung: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäßDVO-NWoFG (mittlere Einkommen): 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnungen für Menschen mit Behinderung / Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnungen für Menschen mit Behinderung / Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Nein: Off
	Neubau von Mietwohnungen für Menschen mit Behinderung: Anzahl Wohnungen Ausführung nach DIN 18040-2 gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Neubau von Mietwohnungen für Menschen mit Behinderungen: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG (mittlere Einkommen): 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnungen für Menschen mit Behinderung / Ausführung nach DIN 18040-2 "R": Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnungen für Menschen mit Behinderung / Ausführung nach DIN 18040-2 "R": Nein: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum: Ausbau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum: Umbau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum: Erweiterung: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum/ Aufzugseinbau: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum/ Aufzugseinbau: Nein: Off
	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum: Anzahl Wohnungen vor der Baumaßnahme: 
	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum / Wohnfläche in m² vor der Baumaßnahme: 
	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum: Bezugsfertig am: 
	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 5 Abs: 
	 2 Nr: 
	 2 DVO-NWoFG: 


	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG (mittlere Einkommen): 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mitwohnraum/ Ausführun gbarrierefrei nach DIN 18040-2: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mitwohnraum/ Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Nein: Off
	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum: Anzahl Wohnungen Ausführung nach DIN 18040-2 gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum: Anzahl Wohnungen Ausführung nach DIN 18040-2 gemäß DVO-NWoFG mittlere Einkommen: 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen: Ausbau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen: Umbau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen: Erweiterung: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen / mit Aufzugseinbau: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen / mit Aufzugseinbau: Nein: Off
	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen: Anzahl Wohnungen vor der Baumaßnahme: 
	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen: Wohnfläche in m² vor der Baumaßnahme: 
	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen: Bezugsfertig am: 
	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 5 Abs: 
	 2 Nr: 
	 3 DVO-NWoFG: 


	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG (mittlere Einkommen): 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen / Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen / Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Nein: Off
	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen: Anzahl Wohnungen Ausführung nach DIN 18040-2 gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für ältere Menschen: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG mittlere Einkommen: 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung: Ausbau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung: Umbau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung: Erweiterung: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung / Aufzugseinbau: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung / Aufzugseinbau: Nein: Off
	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung: Anzahl Wohnungen vor der Baumaßnahme: 
	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung: Wohnfläche in m² vor der Baumaßnahme: 
	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung: Bezugsfertig am: 
	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 5 Abs: 
	 2 Nr: 
	 3 DVO-NWoFG: 


	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG (mittlere Einkommen): 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung: Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung: Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Nein: Off
	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung: Anzahl Wohnungen Ausführung nach DIN 18040-2 gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für  Menschen mit Behinderung: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG (mittlere Einkommen): 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung: Ausführung nach DIN 18040-2 "R": Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Änderung und die Erweiterung von Gebäuden zu Mietwohnraum für Menschen mit Behinderung: Ausführung nach DIN 18040-2 "R": Nein: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Modernisierung von Mietwohnraum: Off
	Modernisierung von Mietwohnraum / Aufzugseinbau: Ja: Off
	Modernisierung von Mietwohnraum / Aufzugseinbau: Nein: Off
	Modernisierung von Mietwohnraum: Anzahl Wohnungen vor der Baumaßnahme: 
	Modernisierung von Mietwohnraum: Wohnfläche in m² vor der Baumaßnahme: 
	Modernisierung von Mietwohnraum: Bezugsfertig am: 
	Modernisierung von Mietwohnraum: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Modernisierung von Mietwohnraum: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Modernisierung von Mietwohnraum: Maßnahmen: 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Modernisierung von Mietwohnraum einschließlich altersgerechter Moderniesierung: Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Modernisierung von Mietwohnraum einschließlich altersgerechter Moderniesierung: Ausführung nach DIN 18040-2: Nein: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetische Modernisierung von Mietwohnraum: Off
	Energetische Modernisierung von Mietwohnraum: Anzahl Wohnungen vor der Baumaßnahme: 
	Energetische Modernisierung von Mietwohnraum: Wohnfläche in m²: 
	Energetische Modernisierung von Mietwohnraum: Bezugsfertig am: 
	Energetische Modernisierung von Mietwohnraum: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Energetische Modernisierung von Mietwohnraum: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Energetische Modernisierung von Mietwohnraum: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 5 Abs: 
	 2 Nr: 
	 1 DVO-NWoFG: 


	Energetische Modernisierung von Mietwohnraum: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG (mittlere Einkommen): 
	Energetische Modernisierung von Mietwohnraum: 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetische Moderniesierung von Mietwohnraum: Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Energetische Moderniesierung von Mietwohnraum: Ausführung nach DIN 18040-2: Nein: Off
	Energetische Moderniesierung von Mietwohnraum: Anzahl Wohnungen Ausführung nach DIN 18040-2 gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Energetische Moderniesierung von Mietwohnraum: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG (mittlere Einkommen): 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen in Wohngruppen: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen in Wohngemeinschaften: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen: Neubau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen: Ausbau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen: Umbau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen: Erweiterung: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen / Aufzugseinbau: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen / Aufzugseinbau: Nein: Off
	Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen: Anzahl Apartmentwohnungen/Wohn-/Schlafräume für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen: Anzahl Apartmentwohnungen/Wohn-/Schlafräume für Berechtigte gemäß § 5 Abs: 
	 2 Nr: 
	 3 DVO-NWoFG: 


	Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG (mittlere Einkommen): 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen: Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen: Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Nein: Off
	Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen: Anzahl Wohnungen Ausführung nach DIN 18040-2 gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für ältere Menschen: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG (mittlere Einkommen): 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung in Wohngruppen: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung in Wohngemeinschaften: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung: Neubau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung: Ausbau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung: Umbau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung: Erweiterung: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung / Aufzugseinbau: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung / Aufzugseinbau: Nein: Off
	Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung: Anzahl Apartmentwohnungen/Wohn-/Schlafräume für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung: Anzahl Apartmentwohnungen/Wohn-/Schlafräume für Berechtigte gemäß § 5 Abs: 
	 3 DVO-NWoFG: 

	Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG (mittlere Einkommen): 
	Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung: Anzahl Wohnungen Ausführung nach DIN 18040-2 gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG (mittlere Einkommen): 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Wohnheimplätze für Studierende und Auszubildende: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Wohnheimplätze für Studierende und Auszubildende: Neubau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Wohnheimplätze für Studierende und Auszubildende: Ausbau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Wohnheimplätze für Studierende und Auszubildende: Umbau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Wohnheimplätze für Studierende und Auszubildende: Erweiterung: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Wohnheimplätze für Studierende und Auszubildende / Aufzugseinbau: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Wohnheimplätze für Studierende und Auszubildende / Aufzugseinbau: Nein: Off
	Wohnheimplätze für Studierende und Auszubildende: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Wohnheimplätze für Studierende und Auszubildende: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Wohnheimplätze für Studierende und Auszubildende: Ausführung nach DIN 18040-2: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Wohnheimplätze für Studierende und Auszubildende: Ausführung nach DIN 18040-2: Nein: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Wohnheimplätze für Studierende und Auszubildende: Ausführung nach DIN 18040-2 "R": Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Wohnheimplätze für Studierende und Auszubildende: Ausführung nach DIN 18040-2 "R": Nein: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Wohnheimplätze für Studierende und Auszubildende: Belegung nur mit Auszubildenden: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Wohnheimplätze für Studierende und Auszubildende: Belegung nur mit Auszubildenden: Nein: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnraum auf den Ostfriesischen Inseln: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnraum auf den Ostfriesischen Inseln: Neubau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnraum auf den Ostfriesischen Inseln: Ausbau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnraum auf den Ostfriesischen Inseln: Umbau: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnraum auf den Ostfriesischen Inseln: Erweiterung: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnraum auf den Ostfriesischen Inseln Aufzugseinbau: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnraum auf den Ostfriesischen Inseln Aufzugseinbau: Nein: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum auf den Ostfriesischen Inseln: Allgemein: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum auf den Ostfriesischen Inseln: für ältere Menschen: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnraum auf den Ostfriesischen Inseln: für Menschen mit Behinderungen: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnraum auf den Ostfriesischen Inseln: in Wohngruppen: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Neubau von Mietwohnraum auf den Ostfriesischen Inseln: in Wohngemeinschaften: Off
	Neubau von Mietwohnraum auf den Ostfriesischen Inseln: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Neubau von Mietwohnraum auf den Ostfriesischen Inseln: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß § 3 Abs: 
	 2 NWoFG: 

	Neubau von Mietwohnraum auf den Ostfriesischen Inseln: Anzahl Wohnungen für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG (mittlere Einkommen): 
	Neubau von Mietwohnraum auf den Ostfriesischen Inseln: Wohnfläche in m² für Berechtigte gemäß DVO-NWoFG mittlere Einkommen: 
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung / Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Ja: Off
	Bitte ankreuzen, wenn zutreffend: Mietwohnraum für gemeinschaftliche Wohnformen für Menschen mit Behinderung / Ausführung barrierefrei nach DIN 18040-2: Nein: Off
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